
 

 

7. Tag – Donnerstag, 9. März 2023:   
Spuren der Richterzeit und hinauf nach Jerusalem 

Heute brauchen wir viel zu Trinken: Wir fahren durch die 
Negevwüste, die ca. 60% des israelischen Staatsgebietes 

ausmacht, fahren durch den größten 
Erosionskrater der Welt, den Maktesh Ramon, 
und schauen von der Aussichtsterasse in Mizpe 
Ramon in die 10 km breite und 35 km lange 
Kraterlandschaft, die wie eine Mondlandschaft 
aussieht. Hier haben wir ein Eldorado für 
Geologen vor Augen, die einen Blick in die 
verschiedenen Schichten der äußeren Erdkruste 

tun können. Nun geht es weiter vorbei an der Stadt Beersheva, wo 
Isaaks Knechte den „Schwurbrunnen“ gruben, und können Reste 
einer Stadt aus der Zeit der Richter bestaunen, den Tel Arad mit 
massiven Stadttoren, prunkvollen 
Villen, Straßen, Läden und Häusern. 
Aus dieser Zeit, in der „jeder tat, was 
ihm recht dünkte“, wie die Bibel sagt, 
stammt auch ein jüdischer Tempel, 
der einzige durch Ausgrabungen 
freigelegte jüdische Sakralbau dieser Zeit. Nun machen wir uns auf 
nach Jerusalem und kommen auf dem Skopusberg an, von dem 
aus wir einen ersten Blick auf die Stadt Jerusalem werfen, die sich 

vor uns ausbreitet.  

8. Tag - Freitag, 10. März 2023: Jerusalem – Stadt des 
jüdischen Volkes und Gottes Neuanfang 

Am Morgen besuchen wir die 
Holocaustgedenkstätte Yad Vashem 
und gedenken der dunklen Geschichte, 
die unser Volk mit dem jüdischen 
verbindet. Hier erhalten wir jedoch auch 
einen Eindruck von der Zukunfts-
zugewandtheit des jüdischen Volkes, denn so heißt es in der Bibel: 
„Siehe, ich will eure Gräber auftun und hole euch, mein Volk, aus 
euren Gräbern herauf und bringe euch ins Land Israels.“ Im 
Gartengrab, das sehr authentisch an die Kreuzigung und 

Auferstehung Jesu erinnert, feiern wir eine 
Andacht. Dann besuchen wir die Menorah 
(7armiger Leuchter) gegenüber der Knesset, 
wo uns noch einmal die Geschichte des 
jüdischen Volkes und die Verheißungen 

Gottes vor Augen stehen. Auf dem jüdischen Basar wollen wir mit 

in die Shabbatvorbereitungen eintauchen 
und begrüßen beim Abendbrot den Tag 
der Ruhe: Shabbat Shalom! 

9. Tag – Shabbat, 11. März 2023: 
Jesu Leidensweg 

Heute beginnen wir den Tag auf dem 

Ölberg, gehen auf dem Weg, auf dem 

Jesus nach Jerusalem einzog, hinab in den 

Garten Gethsemane, wo Jesus verraten 

wurde. Von hier begann sein Leidensweg. 

Daran wollen wir denken, wenn wir der Via Dolorosa folgen, wo 

Jesus sein Kreuz tragen musste. Die Straße 

führt uns hin zur Grabeskirche, die über 

dem Hügel Golgatha errichtet ist. 

10. Tag – Sonntag, 12. März 2023: 
Jerusalem – die Heilige Stadt unseres Gottes 

Wir beginnen den Sonntag an dem Ort an, wo das 
jüdische Volk den lebendigen Gott über 
Jahrtausende verehrt hat, an der Klagemauer, dem 
Rest des jüdischen Tempels. Hier gehen wir durch 
den Hasmonäertunnel an der Mauer weiter entlang 
und werden die Geschichte des Heiligen Ortes 

besser verstehen. Von diesen Eindrücken erfüllt spazieren wir durch 
das jüdische Viertel in Jerusalem und besuchen den Obersaal, 
wo Jesus das Abendmahl mit den Jüngern feierte und wo sie auch 
wieder zu Pfingsten zusammen waren. Ganz in der Nähe befindet 
sich die Kirche, die über dem Palast des Hohenpriesters gebaut 
ist, der das Gefängnis Jesu beherbergt. Wir sehen 
die Originalstufen des Weges, auf dem Jesus 
vom Ölberg hierher gebracht wurde. Ausklingen 
kann der Tag mit einem Besuch auf dem jüdischen 

Basar in der Altstadt Jerusalems. 

 11. Tag – Montag 13. März 2023: 
Abschied 

Nach einer Abschlussandacht fahren wir nach Tel Aviv. Von dort 
aus fliegen wir nach Prag, wo ein Bus bereitsteht, der uns ins 
Vogtland bringt. Gegen Mitternacht kommen wir zu Hause an. 

Änderungen im Reiseprogramm bleiben 
ausdrücklich vorbehalten!

EINIGE WICHTIGE HINWEISE 
Reisepapiere: Für die Reise ist ein Reisepass erforderlich, der bei 
Reiseantritt noch mindestens 6 Monate gültig ist. Ein Visum wird für Israel 
nicht benötigt.  

Reiserücktrittskosten-Versicherung: Aufgrund der unsicheren 
Pandemielage ist solch eine Versicherung sehr empfehlenswert! Sie kann 
über unsere Kirchgemeinde abgeschlossen werden und kostet zwischen 70 
€ (mit 20% Selbstbehalt) und 100 € (ohne Selbstbehalt).  

Anmeldung: Pfarramt Falkenstein, Am Markt 2, 08223 Falkenstein (Tel. 
03745/5237, Fax 03745/5244, Email: pfarramt@elukifa.de ab sofort. Wir 
bitten um eine Anzahlung von  250,00 Euro pro Person (plus  evtl. 
Reiserücktrittskosten-Versicherung). Es ist auch möglich, die ausgefüllte 
Anmeldung an uns schicken. Nach Erhalt der Anmeldebestätigung bitten 
wir um Überweisung der Anzahlung auf die Kontonummer, die Ihnen dabei 
von uns mitgeteilt wird. Anmeldeschluss ist der 15. Dezember 2022. 

Restbetrag: Sie erhalten von uns, nachdem die genaue Teilnehmerzahl 
feststeht, Anfang Januar eine Rechnung. Wir bitten, voraussichtlich bis 
spätestens 31. Januar 2023 den Restbetrages zu überweisen. 
Stornierungen: Die Stornierungsbedingungen bei Israelreisen sind sehr streng. 
Deshalb sollen Absagen nur im äußersten Notfall erfolgen. Die Gewährung des 
Urlaubs sollte vor Anmeldung abgesichert sein. Bei Rücktritt wegen Krankheit, Unfall 
oder Todesfall (auch nächster Angehöriger) tritt die Reise-Rücktrittskosten-
Versicherung ein, ebenso bei Verlust des Arbeitsplatzes auf Grund unerwarteter 
betriebsbedingter Kündigung. In allen übrigen Fällen muss der Zurücktretende selbst 
einen großen Teil des Schadens tragen oder Ersatzpersonen stellen. 

Vorbereitungsabende: Sie finden am Freitag, 18.11.2022 um 

19.00 Uhr (mit unserem Reiseleiter Heinz Reusch), die Abende mit 
der Reisegruppe am 21.01.2023 und 04.02.2023 um 17.00 bis ca. 
19.00 Uhr im Lutherhaus Falkenstein, Hauptstraße 1a, statt. 

WAS KOSTET DIE REISE? 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer: 
bei einer Mindestteilnehmerzahl von 35 Personen: 2.499 Euro. 
Sollte wider Erwarten die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden, setzen wir 
uns mit Ihnen sofort nach Anmeldeschluss (15.12.2022) in Verbindung. 

Einzelzimmerzuschlag: 879.- Euro 

Entscheidend ist die Teilnehmerzahl zum Zeitpunkt des Reiseantritts. Die aktuelle 
Buchungssituation und den sich daraus ergebenden Preis teilt Ihnen unser Pfarramt 
auf Anfrage mit. Preisänderungen durch Wechselkursänderungen (kalkuliert ist mit 
1 Euro  = 1.04 US-Dollar), Flug- oder Aufenthaltskostenänderungen vorbehalten! 

Im Reisepreis sind inbegriffen: Flug mit EL AL: Prag – Tel Aviv und 

zurück, Flughafentax und Sicherheitsgebühr, Kerosinzuschlag (Stand 
06/2022), Luftverkehrssteuer und Sicherungsschein, Gepäckträger in den 
Unterkünften, Unterbringung im Doppelzimmer mit Bad/DU/WC in 
ausgesuchten jüdischen Hotels der Touristenklasse bei Halbpension, 
Rundreise im modernen Reisebus mit Klimaanlage, Diplomierter 
deutschsprachiger Reiseführer und Busfahrer, alle Eintrittsgelder laut 
Programm, Orange-Card für Nationalparks und Korallenstrand, Schifffahrt 

auf dem See Genezareth, Obligatorische Trinkgelder für Guide, Busfahrer 
und Hotelpersonal in Israel, Insolvenzversicherung, Vorbereitungsabende, 
Teilnehmerheft 

Nicht im Reisepreis inbegriffen sind: Kosten für den Bustransfer 
zum Flughafen Prag und zurück (je nach Zahl der an der Busfahrt 
teilnehmenden Personen ca. 50 €) sowie Mittagsimbiss und Getränke (nach 
individuellem Bedarf). 

Reisebedingungen der Firma Schechinger-Tours (ST):  
Bitte im Pfarramt anfordern! Sie werden bei Anmeldung 
ausgehändigt. Hier ein Auszug: 
1. Abschluss des Reisevertrages / Verpflichtung des Buchenden  1.1. Mit der Buchung 
(Reiseanmeldung) bietet der Kunde ST den Abschluss des Reisevertrages verbindlich an. 
Grundlage dieses Angebots sind die Reiseausschreibung und die ergänzenden Informationen 
von ST für die jeweilige Reise, soweit diese dem Kunden vorliegen. 1.3  Der Vertrag kommt 
mit dem Zugang der Annahmeerklärung von ST beim Kunden zustande.  
2. Bezahlung Nach Vertragsabschluss ... wird eine Anzahlung in Höhe von 10 % des 
Reisepreises zur Zahlung fällig. Die Restzahlung wird 4 Wochen vor Reisebeginn fällig.  
3. Preiserhöhung 3.1 ST behält sich vor, den im Reisevertrag vereinbarten Preis im Falle der 
Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abgabe für bestimmte Leistungen wie ... 
Flughafengebühren oder einer Änderung der für die betreffenden Reise geltenden 
Wechselkurse entsprechend den nachfolgenden Bestimmungen zu ändern: ...  
4. Rücktritt durch den Kunden vor Reisebeginn / Stornokosten 4.1 Der Kunde kann jederzeit 
vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten.... Dem Kunden wird empfohlen, den Rücktritt 
schriftlich zu erklären. 4.2 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht 
an, so kann ST eine Entschädigung für die bis zum Rücktritt getroffenen Reisevorkehrungen 
und ihre Aufwendungen zu verlangen ... die sich nach dem Zeitpunkt des Zugang der 
Rücktrittserklärung des Kunden wie folgt berechnet: Flugpauschalreisen mit Linien- oder 
Charterflug: bis zum 31. Tag vor Reiseantritt 20 %, ab dem 30. Tag vor Reiseantritt 25 , ab 
dem 22. Tag vor Reiseantritt 35 %, ab dem 15. Tag vor Reiseantritt 50 %, ab dem   8. Tag vor 
Reiseantritt 70 %, ab dem   2. Tag vor Reiseantritt bis zum Tag des Reiseantritts 80 % des 
Reisepreises. 4.4 ST behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine höhere, 
konkrete Entschädigung zu fordern, soweit ST nachweist, dass ihr wesentlich höhere 
Aufwendungen als die jeweils anwendbare Pauschale entstanden sind. 4.5 Das gesetzliche 
Recht des Kunden, gemäß § 665 b des BGB einen Ersatzteilnehmer zu stellen, bleibt durch 
die vorstehenden Bedingungen unberührt. 
5. Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl 5.1 ST kann bei Nichterreichen 
der Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe folgender Regelungen zurücktreten: a) Die 
Mindestteilnehmerzahl und der späteste Zeitpunkt des Rücktritts durch ST muss deutlich in 
der konkreten Reiseausschreibung ... angegeben sein. 
6. Obliegenheiten des Kunden 6.1 Der Reisende ist verpflichtet, auftretende Mängel 
unverzüglich der örtlichen Vertretung von ST (Reiseleitung, Agentur) anzuzeigen und Abhilfe 
zu verlangen. Ansprüche des Reisenden entfallen nur dann nicht, wenn die dem Reisenden 
obliegende Rüge unverschuldet unterbleibt. 
6.2 Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich beeinträchtigt, so kann der Reisende 
den Vertrag nach Maßgabe der Bestimmungen des § 651e BGB kündigen. Dasselbe gilt , wenn 
ihm die Reise infolge eines solchen Mangels nicht zuzumuten ist.  6.3 Bei Gepäckverlust und 
Gepäckverspätung sind Schäden oder Zustellungsverzögerungen bei Flugreisen vom 
Reisenden unverzüglich an Ort und Stelle mittels Schadensanzeige der zuständigen 
Fluggesellschaft anzuzeigen. .. Die Schadensanzeige ist bei Gepäckbeschädigung binnen 7 
Tagen, bei Verspätung binnen 21 Tagen nach Aushändigung zu erstatten. 
 
 

 

 

Wir laden ein zur 

ISRAELREISE 2023 

3. bis 13. März 
 

Veranstalter: Schechinger-Tours 

in Zusammenarbeit mit der 

Ev.- Luth. Kirchgemeinde Falkenstein-Grünbach 

mailto:pfarramt@elukifa.de


 

 

Reise-Anmeldung 
an das Ev.-Luth. Pfarramt Markt 2, 08223 Falkenstein 

 
Zur Israelreise vom 3. bis 13. März 2023 

melden wir folgende Personen an: 
 
Name: .............................................................................. 
 
geb. am: ........................................................................... 
 
 
Name: .............................................................................. 
 
geb. am:............................................................................ 
 
ggf. Bemerkungen: ........................................................... 
 
PLZ / Ort: ......................................................................... 
 
Straße/Hausnummer: ........................................................ 
 
Telefon/Email: ................................................................... 
 
Gewünschte Unterbringung (bitte ankreuzen): 

o im Einzelzimmer (mit Einzelzimmer-Zuschlag) 
o im Doppelzimmer  

o im Doppelzimmer zus. mit .......................................... 
 
Reiserücktrittskosten-Versicherung gewünscht? 

o mit 20% Selbstbehalt 

o ohne Selbstbehalt 
Durch meine Unterschrift erkenne ich die Reisebedingungen von Schechinger-Tours 
an. Sie sind umseitig im Auszug abgedruckt. (Den vollen Wortlaut können Sie im 
Pfarramt anfordern. Dieser geht Ihnen spätestens mit der Anmeldebestätigung zu). 

 
Ort und Datum: ................................................................ 
 
Unterschrift: ...................................................................... 

Reiseveranstalter: Schechinger-Tours, Walter Schechinger, Im Kloster 33, 72218 

Wildberg-Sulz am Eck, Tel. 07054 - 5287, Fax 07054 – 7804 

Leitung der Reise: Pfr. Jörg Grundmann, Falkenstein 

Reiseführer in Israel: Heinz Reusch, Tiberias am See Genezareth 

Verheißungsvolles Israel 
Israel – Land der Verheißung: „Und der HERR sprach zu Abram: 

Geh ... aus deines Vaters Hause in ein Land, das ich dir zeigen will.“ 
(1. Mose 12,1) Gott zeigte dem späteren Abraham das Land, in dem 
wir bis heute das Staunen lernen: das Land der Verheißung. 
Nirgendwo sonst auf dieser Welt sehen wir so viele Zeugnisse 
davon, dass Gott seine Verheißungen wahr macht. Nirgendwo sonst 
auf dieser Welt kann man so deutlich erkennen, wie Gott auch heute 
noch handelt. Nur in Israel wird uns so selbstverständlich vor Augen 
geführt, dass Gottes Verheißungen den Weg in die Zukunft weisen.  

Israel – Land zum Staunen: Israel ist eine aufstrebende Nation. 

Die Worte der Bibel, die schon tausende Jahre alt sind, werden auch 
heute Wirklichkeit. Weltweit breiten sich z. B. die Wüsten aus – 
Israel wird immer grüner. Israel ist eines der sonnenscheinreichsten 
Länder der Erde, aber während unserer Reisezeit liegen die 
Temperaturen im angenehmen Bereich zwischen 15 und 20°C. 
Einen Vorgeschmack auf den Sommer erleben wir am Toten Meer, 
in der Negev-Wüste und in Elat, der südlichsten Stadt des Landes. 

Israel – Land der jüdischen Nation: Es ist das Land, das Gott 

dem Volk Israel zum Erbteil gegeben hat. Dieses Volk, das überall 
auf der Welt bis heute Verfolgung erduldet, wollen wir in besonderer 
Weise unterstützen. Deshalb übernachten wir in jüdisch geführten 
Hotels, die europäischem Standard entsprechen. Ein reichhaltiges 
Frühstück und Abendessen ist im Reisepreis enthalten sowie alle 
Ausflüge und Eintrittsgelder. Außerdem sind die ortsüblichen 
Trinkgelder für Hotels, Busfahrer und Reiseleiter im Reisepreis 
inbegriffen. Nur ein kleines Mittagessen und Getränke für den Tag 
sind als zusätzliche Kosten für die Reisekasse einzuplanen. 

Israel – ein sicheres Land: Auf unseren Reisen ist die Sicherheit 

der Reisegruppe oberstes Gebot. Sollte die Sicherheit gefährdet 
sein, wird die Reise automatisch vom Veranstalter abgesagt oder 
bestimmte Orte nicht besucht. 

Israel – Land an den Wurzeln des Glaubens: In Israel treffen 

wir auf die Orte, wo Abraham und David unterwegs waren, wo Jesus 
gepredigt und gewirkt hat. Vieles, wovon die Bibel berichtet, wird vor 
unseren Augen konkret. Wer das Heilige Land besucht, kann ein 
ganzes Leben von den Eindrücken zehren. 

Willkommen in Israel – im Land der Gastfreundschaft! 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Reise mit Ihnen, 
Heinz Reusch (Reiseleiter) und Pfr. Jörg Grundmann 

 

UNSER REISE-PROGRAMM 

1. Tag – Freitag, 3. März 2023: Start 

Wir starten in der Nacht mit dem Bus und fahren zum Flughafen 
nach Prag. Eine Maschine der EL-AL bringt 
uns im Direktflug nach Tel Aviv, wo wir am 
späten Nachmittag eintreffen. Am 
Flughafen erwarten uns unser Reiseleiter 
Heinz Reusch und der Busfahrer. Wir 
fahren durch die biblischen Landschaften 
Samarien und Galiläa. Dort übernachten wir im Kibbuz Ma’agan 
am See Genezareth. Hier am See hat Jesus gewirkt und war oft mit 
seinen Jüngern unterwegs. Mit einem Willkommensabend am See 
soll der Tag ausklingen. 

2. Tag – Shabbat, 4. März 2023: Jesus und Elia 

Jesus und Elia wirkten beide in Galiläa. Am 

Morgen starten wir nach Nazareth. In der heute 

arabischen Stadt ist ein Dorf aufgebaut, 

Nazareth Village, das uns einen authentischen 

Eindruck davon vermittelt, wie der Ort zur 

Kindheit Jesu aussah und in welcher Umgebung 

er seine ersten Jahre verbrachte. Außerdem 

besuchen wir den Ort, wo alles begann: die 

Verkündigungskirche, wo der Jungfrau Maria vom Engel die 

Geburt Jesu verheißen wurde. Nach einer Pause 

fahren wir nach Haifa, dem „Silicon Valley“ 

Israels. An seinen Häusern sehen wir, dass es 

jedoch eine längere Geschichte hat. Die Ansicht 

Haifas wird geprägt durch die rotgoldene Kuppel 

des Bahai-Tempels und seinen hängenden 

Gärten. Auf einem Berg in der Nähe, Muhraka, 

forderte Elia die Baalspriester heraus, hier 

versteckte er sich in einer Höhle vor den Häschern der Königin 

Isebel. Mit diesen Eindrücken im Gepäck fahren wir wieder zurück 

an den See Genezareth. 

3. Tag – Sonntag, 5. März 2023: Das junge Israel mit 
seinen alten Verheißungen 

Nach einer erholsamen Nacht starten 
wir nach Zichron Ya’akov und lernen 
das junge Israel kennen. Neben 
Theodor Herzl ist Baron Rothschild 
einer der wichtigsten Wegbereiter der 
Wiederbesiedelung Israels. Ihm zu 

Ehren trägt der Ort seinen Namen. Hier können wir eine jüdische 
Synagoge besuchen und einen Botanischen Garten, die Geschichte 
des modernen Israel ist zum Greifen nah. Von dort fahren wir weiter 
nach Caesarea am Mittelmeer, das von Herodes d. Großen 
gegründet wurde und wo Pilatus residierte. Hier erhalten wir einen 
lebendigen Eindruck über das Leben 
der Römer zur Zeit Jesu: ein großes 
Amphitheater, ein Hippodrom, eine 
römische Therme laden zum 
Staunen ein. Außerdem sieht man 
noch Teile des alten Aquädukts, der 
das Wasser aus dem Karmelgebirge 
hierher brachte. Hier predigte Petrus im Haus eines römischen 
Hauptmanns, von hier aus startete Paulus auf seine Missionsreisen, 
hier saß er im Gefängnis und sprach mit König Agrippa und seiner 
Frau. Nun fahren wir wieder zurück an den See Genezareth. 

4. Tag – Montag, 6. März 2023: Jesus am See 

Nach dem Frühstück werden wir von Tiberias aus 

mit dem Boot über den See Genezareth nach 

Ginossar fahren. Von dort aus erkunden wir die 

Wirkungsstätten von Jesus: Wir besuchen den 

Berg der Seligpreisungen, wo Jesus seine 

bekannteste Predigt hielt: die 

Bergpredigt. Durch die 

Felder gehen wir hinab zu 

dem Ort am Seeufer, wo der Auferstandene 

seine Jünger am Ufer mit Brot und geröstetem Fisch erwartete, 

besuchen die „Stadt Jesu“ Kapernaum, wo Jesus u.a. den 

Gelähmten heilte. Von dort fahren wir nach Tabgha, wo Jesus die 

5000  speiste. Nun besuchen wir das biblische Bethsaida, wo 

Philippus, Petrus und sein Bruder Andreas herstammten und das 

erste Mal Jesus begegnet sind. 

5. Tag – Dienstag, 7. März 2023: Jesus und David in der 

Wüste & die beiden Meere: Das Tote und das Rote Meer 

Von Tiberias aus fahren wir am Jordan entlang in den Süden des 
Landes. Immer mehr breitet sich – unterbrochen von Palmplantagen 
– die Wüste aus. Hier kommen wir zu der Stelle, wo der Johannes 
der Täufer gewirkt und Jesus im Jordanwasser getauft hat. Auf 
der Flucht vor König Saul zog sich David in 
die biblische Oase En Gedi zurück, die wir 
auf einer Wanderung erkunden werden. 
Von einem 100 m hohen Felsen fällt ein 
Wasserfall durch die Schlucht, die heute 

„Davidsbach“ 
heißt. Hier treffen wir auf eine üppige 
subtropische Vegetation mitten in der 
Wüste. Natürlich darf auch ein Bad im 
Toten Meer nicht fehlen: am Strand des 
Hotel Lot genießen wir das besondere 

Badeerlebnis. Nun geht es weiter durch die Aravasenke im Großen 
Syrisch-Afrikanischen Graben, bis wir ankommen in Elat am Roten 
Meer. Hier werden wir empfangen im Hotel Prima Music und 
können den Tag bei einem Abendbummel und frühsommerlichen 
Temperaturen ausklingen lassen. 

6. Tag – Mittwoch, 8. März 2023:  
Die Stiftshütte und die Naturwunder des Negev 

Nach dem Frühstück fahren wir in das Timnatal, wo König Salomo 

vermutlich Kupfer abbauen ließ für den Tempelbau. Hier steht eine 

Nachbildung der Stiftshütte, des Heiligtums 

der Israeliten auf der Wüstenwanderung, und 

wir können uns gut vorstellen, wie das Volk 

Israel in den 40 Jahren in der Wüste lebte und 

lagerte. Vom Timnapark aus fahren wir in den Red Canyon, einem 

der schönsten Naturwunder Israels. Die rungeschliffenen roten

Sandsteinfelsen entstanden durch den Wadi Shani, der sich hier 

über Jahrtausende einen Weg durch das weiche Gestein 

gewaschen hat. Danach geht es 

zurück nach Elat, der alten 

salomonischen Hafenstadt am 

Roten Meer, die allerdings nichts 

mehr zeigt aus biblischer Zeit: 

Elat steht vielmehr für fast 365 

Tage Sonne und Meer, für Erholung und lange Nächte. Wer möchte, 

kann hier baden gehen, Delphine besichtigen oder die 

Korallenriffe in der Unterwasserwelt des Golfes von Elat erkunden. 


